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Das Rote Kreuz.

der einzelne« Sektionen auf ein arbeitsreiches
und ersprießliches VereinSjcchr zurückblicken

können. Auch der Zentralvorstand wird jeder-

zeit bemüht sein, der ihm zugefallenen Auf-
gäbe so viel als möglich gerecht zu werden.

Wir benutzen diese Gelegenheit, Sie auch

noch auf diesem Wege von der Gründung
eines Militärsanitätsvereins Chur und Um-

gcbnng, sowie dessen Eintritt in den Zentral-
verband in Kenntnis zu setzen.

Die Sektion Ehur und Umgebung marschiert

gut und zählt bereits 18 Aktivmitglieder.

St. Gallen, den 24. Béai 1906.

Mr hen ZeickàMiih
des schiveizMjeil MWsmWsMàs,

7er Präsident- Der Aktuar-

I. Arris. mZ. N. Zollingrr.

kìu5 6em veràzleben.

Ein Zweigverein KademAargaul vom Koten
Kreuz hat sich noch auf die Initiative van Herrn
Ständerat K ellersberger sei. gebildet und seinen Bar-
stand folgendermaßen zusammengesetzt -

Präsident - Herr Or. Zchnder, BezirkSnrzt, Baden

Vizepräsident- „ Iv. Heer, Arzt in Thurgi
Aktuar- „ Pfarrer Karli, Baden

Mitglieder- „ Pfarrer Abegg, Mellingcn

„ „ Or. Jäggi, Arzt, Qberrvhrdvrf

„ Lehrer Gsell, Spreitenbach
nnd die Herren Präsidenten der Samaritervereine
Baden nnd WürenlvS. — Der Verein umfaßt nur
den Bezirk Baden und zählt zurzeit l"<) Mitglieder,

Wir entbieten diefem jüngsten Schoße am Baum
des Ruten KrenzeS ein herzliches Glückauf nnd wünschen

ihm kräftiges Gedeihen.

Degeeslzeun. Vom t ö, März bis 1«. Mai wurde

hier ein SninariterkurS mit 2l Teilnehmerinnen ab-

gehalten, welcher -lü Stunden umfaßte.

Der theoretische Teil wurde von den Knrsleitcrn -

Herrn Or. Richer nnd Or. Strenli - der Praktische

Teil von den Hülfslehrern- F. Anther, Wachtmeister

nnd E. Tribelhorn, Korporal, erteilt. Die Schluß-

Prüfung fand Sonntag den 20. Mai statt, nnd war
als Abgeordneter vom Roten Kreuz Herr Or. R v m e r
von Goßan anwesend, welcher nach Schluß der

Prüfung seine volle Zufriedenheit anSsPrnch, zugleich

die Teilnehmerinnen ermunterte, sich dein hiesigen

Samariterverein anzuschließen, um das Gelernte weiter

ausbilden zu können zum Nutzen des Snmariterwejens.

Im weitern warnte er die Teilnehmerinnen aber noch

davor, sich ctwelcher Quacksalberei hiuzugebeu, waS

eiu rechter Samariter sich niemals erlaube.

Am Schlüsse der Kritik angelangt, verdankt er

erstens den Teilnehmerinnen ihre rege Teilnahme

während des Kurses nnd sodann den Herren KnrS

leitern nnd Hülfslehrern die zur korrekten Dnrchfüh-

rung aufgewendete Bliche und Arbeit.

Abends fand dann noch eine gemütliche Schluß-
seier statt, die jedem Teilnehmer noch lange in Er-
iunernng bleiben wird. O. D.

Knmariterverein Schwanden Wams). Die
an der Hauptversammlung vom Tl. Dezember 190i>

in Aussicht genommene Feldübnng konnte am Auf-
fahrtStage abgehalten werden. Die Mitglieder hatten
sich ans I Uhr am Bahnhof Nitsnrn ciuzufiuden, und

es erschienen 19 Damen nnd 22 Herren, welch letztere

in sehr Praktischer Weise sich Blut und Ausdauer
ans die bevorstehenden Strapazen vom Bahuhofwirt
kredenzen ließen.

Nun ging's dnrchs Dorf Nitsnrn aufsteigend durch

blühende Wiesen nnd schattigen Bnchenhain der

romantisch gelegenen Bergterrasse Lenggelen zu. In
ernster Auffassung der bevorstehenden Arbeit war das

Ziel icc einer Stunde erreicht und entbot sich hier

unserm Auge eine wundervolle Aussicht. UnS gegen-
über die dichtbcwaldeteu Höhen und Schluchten der

Freiberge, darüber die noch mit Schnee bedeckten Alp-
weiden nnd zu unsern Füßen die schmucken Dörfer
des Glarner Mittel nnd Hinterlandes. Fürwahr ein

erhabenes Bild!
Nach kurzer Rast begrüßte der Präsident die er-

schieneneu Samariter, worauf unser verehrter Herr
Or. inock. Wüthrich uns mit der Supposition der

heutigen Feldübung bekannt machte.

Supposition - li Arbeiter wurden vvn einer Lawine

überrascht nnd erlitten innerliche und äußerliche zum
Teil schwere Verletzungen. Die nnweseuden Samariter
hatten nun die Aufgabe, denselben die erste Hülfe zu

bringen und für den Transport ins Tal besorgt zu

sein.



Das Rvic Kreuz. 157

Es wurden Gruppen gebildet, bestehend aus 2 Damen
und 3 Herren. Wahrend die erstem den Perband

besorgten, richteten letztere die zum Transport nötigen

Tragbahren her, worauf die Verunglückten zur nächst

getcgeuen Hütte transportiert und die Verbände von

Herrn Dr. niod. Wiithrich geprüft wurden. Dieser

sprach sich über die Leistungen der Damnritcr sehr

befriedigend ans. Damit kam die heutige Fcldübung

zum Abschlug und erfolgte der Abstieg unter Saug
und Klang über Eunetdecken nach Schwandst wo sich

die Teilnehmer im „Rössti" bei einer Erfrischung

gütlich taten. Dasetbst wurde noch eine Haupivcr-
sammlnng abgehalten.

Das Samariterwcsen findet auch hierzulande immer
mehr Anhänger, indent sich die Erkenntnis Bahn ge-
broche», das; die erste Hülfe immer sehr wichtig ist.

Hierbei darf aber nicht vergessen werden, das; nur
sachgemäße Hnlfekeistnng etwas nützen kann. Wie oft
haben schon verkehrte Anordnungen bei Unglücksfttllen
die schwersten shvlgen nach sich gezogen. Es ist daher
der Samariter nicht berufen, den Arzt zu ersetzen,

sondern stets des Wahlsprnches eingedenk zu sein;

„Vor allem nicht schaden".

l'.à >-M.

Cine itcicitlicke Prükung ^

wird seit einigen Jahren in Deutschland

angestrebt, um zu verhüten, das; sich Person-
lichkeitcn zu dein so verantwortungsvollen
Krankenpslegebernf drangen, denen die nötigen

Kenntnisse abgehen und die nicht selten auch

diejenigen moralischen Eigenschaften vermissen

lassen, die für die Pflege Kranker nimm-
günglich sind. Diese Uebelstande sind nicht

auf Deutschland beschränkt; auch in der

Schweiz haben wir Ursache zur Klage darüber,

das; die Ausübung des Krankenpflegcbcrnfcs

an keinerlei Befähigungsnachweis gebunden

ist, wie dicS z. B. bei den Aerzten und

Hebammen der Fall, und das; eS deshalb

für die Kranken oft unmöglich ist, sich über

die berufliche Tüchtigkeit von Krankenpflege-

Personen sicher zu informieren.
Ein wichtiger Schritt in dieser Hinsicht

ist nun in Deutschland erfolgt, indem am

22. März I9t>l> der deutsche Bundesrat ein-

gehende Borschriften liber die staatliche Prü-
fnng von Krankcnpflegepersonen aufgestellt
und die Regierungen der deutschen Staaten
ersucht hat, dieselben in ihrem Ecbiet zur
Durchführung zu bringen.

Wenn es wohl noch einige Zeit dauern

wird, bis die für die Hebung der Berufs-
ansbildung so wichtige staatliche Prüfung
der Krankenpflegepersonen allgemein durch-

geführt sein wird, so bietet doch das Bor-

5 tircinkenptlegeperloncilz
gehen des deutschen Bundesrates auch für
die schweizerischen Interessen so viel Beachtens

wertes, das; wir die erlassenen deutschen Bor-
schriften im folgenden wörtlich zum Abdruck

bringen ; mögen sie weiten Kreisen Anregung
bieten.

Sie lauten:
s? l.

Prüfungen von Krankcnpflegepersonen finden
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
statt.

5 2.
Die Prüfungen werden in einem Kranken-

Haus abgehalten. Die Prüfungskommission
besteht ans drei Aerzten, unter denen sich

ein beamteter Arzt und ein Kehrer einer
Krankenpflegcschule befinden.

Die Mitglieder der Prüfungskommission
sowie der ans ihrer Fahl zu bestimmende
Borsihende werden durch die Kandeszentral
behörde bestellt, die auch Sitz und Zusammen-
selzung der Kommission bekannt gibt.

Die Kandeszentralbehörde bestimmt Zahl
und Zeit der abzuhaltenden Prüfungen und

gibt die getroffene Bestimmung bekannt.

4.
Die Znlassungsgesnchc find dem Bor

sitzenden derjenigen Prüfungskommission, bei

welcher die Ablegnng der Prüfung beabsichtigt
ist, unter Beifügung der erforderlichen Nach-
weise 5) einzureichen.

Bewerber, deren Znlassungsgesnche später
als zwei Wochen vor dem Beginne der
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